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Dienststelle Asyl- und Flüchtlingswesen 

Sozialdienst 

  
 
 

Merkblatt für Vermieterinnen und Vermieter von Wohnungen an Klien-

tinnen und Klienten der Dienststelle Asyl- und Flüchtlingswesen 
 
Allgemeines 

Gestützt auf die §§ 53 und 54 Sozialhilfe-

gesetz in Verbindung mit § 2 der kantona-

len Asylverordnung unterstützt die Dienst-

stelle Asyl- und Flüchtlingswesen (DAF) 

Asylsuchende, vorläufig aufgenommene 

Personen und Flüchtlinge während den 

ersten zehn Jahren ihres Aufenthalts in der 

Schweiz mit wirtschaftlicher Sozialhilfe. Da-

nach geht die Zuständigkeit für die Ausrich-

tung der wirtschaftlichen Sozialhilfe auf die 

Einwohnergemeinde der jeweiligen Klientin 

resp. des jeweiligen Klienten über.  

 

Was gehört zu den Aufgaben der DAF? 

Mietzins 

Die DAF kommt im Rahmen der wirtschaft-

lichen Sozialhilfe für den Mietzins ihrer Kli-

entinnen und Klienten auf. Es gibt zwei ver-

schiedene Arten, wie die DAF den Mietzins 

an ihre Klientel ausrichtet: 

 

1. Die DAF überweist den Mietzins an die 

jeweilige Klientin oder den jeweiligen Kli-

enten. Diese leiten den Mietzins an die 

Vermieterin oder den Vermieter weiter. 

2. Die DAF richtet den Mietzins direkt an 

die Vermieterin oder den Vermieter aus.  

 

Für den Fall, dass Sie den Mietzins direkt 

von der DAF erhalten, ist anzumerken, 

dass dies zugunsten der jeweiligen Klien-

tin/des jeweiligen Klienten geschieht. Die 

direkte Überweisung des Mietzinses an Sie 

als Vermieterin oder Vermieter begründet 

folglich kein Vertragsverhältnis zwischen 

Ihnen und der DAF. Ausstehende Mietzinse 

müssen deshalb weiterhin gegenüber der 

jeweiligen Mieterin/dem jeweiligen Mieter 

eingefordert werden. 

 

Höhe des Mietzinses 

Damit ein Mietzins vollumfänglich von der 

DAF übernommen werden kann, muss er 

innerhalb der kommunalen Mietzinsrichtli-

nien liegen. Diese sind in der Regel öffent-

lich und können auf der Website der ent-

sprechenden Gemeindeverwaltung abge-

rufen oder direkt bei der jeweiligen Gemein-

deverwaltung erfragt werden. 

 

Mietzins bei mehreren Mieterinnen und 

Mietern 

Sollten Sie Ihre Wohnung an mehrere von 

der DAF unabhängig voneinander unter-

stützte Personen vermieten, so erhalten 

Sie den Mietzins von der jeweiligen Klientin 

bzw. vom jeweiligen Klienten oder der DAF 

anteilsmässig überwiesen. Gestützt auf die 

sozialhilferechtlichen Bestimmungen ist die 

ungeteilte Überweisung des gesamten 

Mietzinses leider nicht möglich. Wir bitten 

hierfür um Verständnis. 

 

Mietzinskaution 

Im Rahmen der wirtschaftlichen Sozialhilfe 

leistet die DAF für ihre Klientinnen und Kli-

enten Mietzinskautionen. Damit eine Miet-

zinskaution durch die DAF übernommen 

werden kann, darf die Höhe der Mietzins-

kaution zwei Monatsmieten inkl. Nebenkos-

tenpauschale oder entsprechende Akonto-

zahlungen nicht überschreiten. 
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Haftpflichtversicherung 

Grundsätzlich schliesst die DAF für ihre Kli-

entinnen und Klienten eine Haftpflichtversi-

cherung ab. Für den Fall, dass ausnahms-

weise keine Haftpflichtversicherung abge-

schlossen worden sein sollte, kann die DAF 

hierfür nicht verantwortlich gemacht wer-

den. Sollten Sie eine Haftpflichtversiche-

rung für zwingend erforderlich halten, emp-

fehlen wir Ihnen, die Gültigkeit des Mietver-

trages vom Abschluss einer Haftpflichtver-

sicherung abhängig zu machen. 

 

Was gehört nicht zu den Aufgaben der 

DAF? 

Mietvertrag 

Der Mietvertrag wird zwischen Ihnen als 

Vermieterin oder Vermieter und der jeweili-

gen Klientin/dem jeweiligen Klienten der 

DAF als Mieterin oder Mieter geschlossen. 

Es bestehen daher ausschliesslich Rechts-

beziehungen zwischen Ihnen als Vermiete-

rin/ Vermieter und der jeweiligen Klien-

tin/dem jeweiligen Klienten als Mieterin o-

der Mieter.  

 

Sämtliche Ihnen als Vermieterin/Vermieter 

gegenüber der Mieterschaft zustehenden 

Rechtsansprüche sind daher gegenüber 

der jeweiligen Klientin oder dem jeweiligen 

Klienten als Mieterin oder Mieter geltend zu 

machen. Ebenso wenig ist die DAF in der 

Lage, bei Streitigkeiten aus einem Mietver-

trag zu vermitteln. Vielmehr haben Sie sich 

bei strittigen Fragen hinsichtlich eines Miet-

vertrages direkt an die hierfür zuständigen 

Behörden zu wenden. Weitere Informatio-

nen hierzu erhalten Sie bei der Schlich-

tungsbehörde Miete und Pacht (Schlich-

tungsbehörde Miete und Pacht - Kanton Lu-

zern). 

 

Ausstehende Mietzinse 

Aufgrund der Tatsache, dass zwischen der 

DAF und Ihnen als Vermieterin/Vermieter 

keine Rechtsbeziehung besteht, kann die 

DAF nicht für ausstehende Mietzinse haft-

bar gemacht werden. Vielmehr haben Sie 

sich hierfür weiterhin an die jeweilige Mie-

terin oder den jeweiligen Mieter, d.h. die Kli-

entin oder den Klienten der DAF, zu halten.  

Sollte zwischen Ihnen und der Miete-

rin/dem Mieter keine einvernehmliche Lö-

sung möglich sein, empfehlen wir Ihnen, 

sich beim zuständigen Betreibungsamt 

über das weitere Vorgehen zu informieren. 

Um zu klären, welches Betreibungsamt im 

konkreten Fall zuständig ist, raten wir 

Ihnen, sich bei der aktuellen Einwohnerge-

meinde der jeweiligen Mieterin oder des je-

weiligen Mieters zu erkundigen. 

 

Mieterausweisung 

Für den Fall, dass der Mietvertrag rechts-

gültig beendet ist und die Mieterschaft wei-

terhin in der Wohnung verweilt, kann die 

DAF weder für Sie als ehemalige Vermiete-

rin oder ehemaliger Vermieter noch für die 

ehemalige Mieterin oder den ehemaligen 

Mieter helfend eingreifen. Vielmehr emp-

fehlen wir Ihnen, sich für Unterstützung an 

eine im Mietrecht versierte Rechtsanwältin 

oder einen im Mietrecht versierten Rechts-

anwalt oder an eine andere spezialisierte 

Stelle zu wenden. 

 

Wohnungsreinigung 

Sollte die Wohnung nach dem Auszug der 

jeweiligen Mieterin respektive des jeweili-

gen Mieters nicht entsprechend den Best-

immungen des Mietvertrages gereinigt 

sein, so kann die DAF nicht als die die Mie-

terin oder den Mieter unterstützende Sozi-

alhilfebehörde zur Nachreinigung herange-

zogen werden. Grund dafür ist, dass die 

Wohnungsreinigungskosten bei einem Um-

zug grundsätzlich nicht von der wirtschaftli-

chen Sozialhilfe gedeckt sind. Stattdessen 

sind die zusätzlichen Reinigungskosten 

von der Mietzinskaution in Abzug zu brin-

gen. Sollte die Mietzinskaution zur De-

ckung der Reinigungskosten nicht ausrei-

chen, so sind die darüberhinausgehenden 

Reinigungskosten direkt Ihrer ehemaligen 

Mieterin respektive Ihrem ehemaligen Mie-

ter in Rechnung zu stellen. 

 

https://gerichte.lu.ch/organisation/schlichtungsbehoerden/miete_pacht
https://gerichte.lu.ch/organisation/schlichtungsbehoerden/miete_pacht
https://gerichte.lu.ch/organisation/schlichtungsbehoerden/miete_pacht
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Mieterschäden 

Die nach einem Auszug aus der Wohnung 

bestehenden Mieterschäden werden im 

Regelfall von der im Rahmen der wirt-

schaftlichen Sozialhilfe abgeschlossenen 

Haftpflichtversicherung übernommen. Ist 

dies nicht der Fall, kann die Mietzinskaution 

zur Deckung der jeweiligen Mieterschäden 

herangezogen werden. Reicht die jeweilige 

Mietzinskaution nicht zur vollständigen De-

ckung der Mieterschäden aus, so haben 

Sie sich hierfür an Ihre ehemalige Mieter-

schaft zu halten. Für die Schäden nicht ver-

antwortlich gemacht werden kann hinge-

gen die DAF als die die Mieterin oder den 

Mieter unterstützende Sozialhilfebehörde, 

da von der Haftpflichtversicherung nicht ge-

deckte Mieterschäden grundsätzlich nicht 

von der wirtschaftlichen Sozialhilfe über-

nommen werden. 

 


